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Mr. 11585.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend die Verwaltung des Staats- 
ſchuldenweſens und Bildung einer Staatsſchulden⸗Kommiſſion, vom 24. Fe⸗ 
bruar 1850 (Geſetzſamml. S. 57). Vom 22. April 1917. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: a 

Einziger Paragraph. 

Der § 10 Satz 2 des Geſetzes, betreffend die Verwaltung des Staats⸗ 
ſchuldenweſens und Bildung einer Staatsſchulden⸗Kommiſſion, vom 24. Februar 
1850 erhält folgende Faſſung: ö 

Sie beſteht aus fünf Abgeordneten der Erſten und fünf Ab- 
geordneten der Zweiten Kammer und dem Präſidenten der Oberrechnungs⸗ 
kammer. N a " 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 22. April 1917. 


Siegel.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
N Lentze. Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. Mai 1917. 
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(Nr. 11586.) Geſetz über weitere Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Vom 30. April 1917. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


§ 1. | 
Der Staatsregierung wird ein weiterer Betrag bis zu 200 Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt, um Gemeinden und Gemeindeverbänden zur Erleichterung 
ihrer Ausgaben für Kriegswohlfahrtszwecke Beihilfen zu gewähren. 


9 2. | 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Bereitſtellung der nach § 1 er- 
forderlichen Summe Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. An Stelle der Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzanweiſungen ausgegeben werden. 
Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatanweifungen anzugeben. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung dieſer Schatz⸗ 
anweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von Schuld⸗ 
verſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die Schatz⸗ 
anweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von fällig 
werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters 14 Tage vor dem Fälligkeitstermine. 
zur Verfügung zu halten. 

Die Verzinſung der neuen Schuldpapiere darf nicht vor dem Zeitpunkte 
beginnen, mit dem die Verzinſung der einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 
Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuß, zu 
welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatzanweiſungen 
und die Schüldverſchreibungen ausgegeben werden ſollen, beſtimmt der Finanz 
miniſter. Im übrigen kommen wegen der Verwaltung und Tilgung der Anleihe 
die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Konſolidation preußiſcher Staats- 
anleihen, vom 19. Dezember 1869 (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes, Le 
treffend die Tilgung von Staatsſchulden, vom 8. März 1897 Geſetzſamml. 
S. 43) und des Geſetzes, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für 
die Pei vom 3. Mai 1903 (Geſetzſamml. S. 155) zur An⸗ 
wendung. N 5 


un. de 


8 3. 

Die Ausführung dieſes Geſetzes liegt dem Miniſter des Innern und dem 
Finanzminiſter ob. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 30. April 1917. 


(Siegel.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Irhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Gefegfamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
22. März 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an 
das Deutſche Reich (Reichs⸗Marineverwaltung) zur Anlegung einer 
öffentlichen Anſtalt in den Gemarkungen Scheüen und Garen im Land⸗ 
kreiſe Celle, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Lüneburg 
Nr. 16 S. 103, ausgegeben am 21. April 1917; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
22. März 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation, Wolfener Farbenfabrik in Wolfen 
im Kreiſe Bitterfeld, zur Vergrößerung ihres Fabrikbetriebs, durch das 
Amtsblatt der Königl. Negierung in Merſeburg Nr. 15 S. 94, ausgegeben 

am 14. April 1917; 

3. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
26. März 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Braunkohlen⸗ und Brikettinduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin zur Auf⸗ 
ſchließung des nördlich der Straße Bockwitz-Naundorf im Kreiſe Lieben⸗ 


— 66 — 
werda gelegenen Feldesteils ihrer Emanuelgrube, durch das Amtsblatt der 


Königl. Regierung in Merſeburg Nr. 16 S. 103, ausgegeben am 
21. April 1917; 5 


4. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzzamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
27. März 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Deutſch⸗Luxemburgiſche Bergwerks⸗ und Hütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Abteilung 
Dortmunder Union in Dortmund, zur Erweiterung und Anderung der 
Privatanſchlußbahn ihres Werkes an den Staatsbahnhof Dorſtfeld, durch 
das Aintsblatt der Königl. Regierung in Arnsberg Nr. 15 S. 103, auß- 
gegeben am 14. April 1917; g 

5. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
4. April 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Stadtgemeinde Hannover zur Erweiterung des Maſchparkes, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Hannover Nr. 17 S. 104, aus⸗ 

gegeben am 28. April 1917; ü 

6. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſaamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
11. April 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Stadtgemeinde Dortmund zur Einrichtung einer ſtädtiſchen Milchwirtſchaft 
in der Gemarkung der Stadtgemeinde Schwerte, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung in Arnsberg Nr. 16 S. 107, ausgegeben am 
21. April 1917. 
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